BESCHLUSSVORLAGE

Vorlage-Nr.: B 12/0094

60 - Amt fur Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr Datum: 01.03.2012
Bearb.: | Herr Thomas Roll Tel.: 209 éffentlich
Az.: 60-Herr RolI/Ju -lo

Beratungsfolge Sitzungstermin Zustandigkeit
Ausschuss fur Stadtent- 15.03.2012 Entscheidung

wicklung und Verkehr

Bebauungsplan Nr. 214 Norderstedt, 1. Anderung "Gewerbegebiet Nettelkrégen Siid",

Gebiet: ostlich Niendorfer StraBe, westlich Tarpenbek, siidlich Gutenbergring,

nordlich Ausgleichsflachen Ortsumgehung Fuhlsbiittel

hier: Beschluss zur Durchfiihrung der frithzeitigen Offentlichkeits- und
Behordenbeteiligung

Beschlussvorschlag

Gemal § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB soll im Rahmen des Bauleitplanverfahrens Bebauungsplan
Nr. 214 Norderstedt, 1. Anderung "Gewerbegebiet Nettelkrégen Siid, Gebiet: dstlich
Niendorfer Stralde, westlich Tarpenbek, sudlich Gutenbergring, nordlich Ausgleichsflachen
Ortsumgehung Fuhlsbdittel (Anlage 2) die 6ffentliche Unterrichtung und Erdérterung Uber die
allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung (friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung) erfolgen.

Das Planungskonzept vom Februar 2012 (Anlagen 3, 4, 5) wird als Grundlage fur die frihzei-
tige Offentlichkeitsbeteiligung gebilligt.

Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung ist entsprechend den Ziffern 1, 2, 3, 4,6 - 9 und 11
der Anlage 7 dieser Vorlage durchzufihren.

Auf Grund des § 22 GO waren keine/folgende Ausschussmitglieder/Stadtvertreter von der
Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen; sie waren weder bei der Beratung noch
bei der Abstimmung anwesend:

Sachverhalt

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr hat in seiner Sitzung am 15.12.2011 die
Aufstellung des Bebauungsplan Nr. 214 Norderstedt, 1. Anderung beschlossen.

Der Aufsichtsrat der Beiersdorf AG hat am 06.02.2012 die Zusammenlegung der Firmen-
zentrale tesa mit dem Forschungs- und Technologiezentrum auf einem rund 5 ha grof3en
Areal an der Niendorfer Stralle genehmigt. Auf dem bereits vertraglich gesicherten Gelande
sollen bis 2015 die neuen Gebaude errichtet und bezogen werden.

Sachbearbeiter/in | Fachbereichs- Amtsleiter/in mitzeichnendes Amt (bei Stadtrat/Stadtratin | Oberblrgermeister
leiter/in Uber-/ aufRerplanm. Ausga-
ben: Amt 20)
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Verkehr:

Die verkehrliche Anbindung erfolgt ausschlie3lich an die Niendorfer Strale Uber den bereits
hergestellten Verkehrsknoten Niendorfer Stralle/Sidportal und eine zusatzliche Zufahrt ca.
200 m noérdlich. In einer 1. Machbarkeitsstudie wurde gutachterlich nachgewiesen, dass bei
entsprechender Ausgestaltung des neuen Verkehrsknotens die Leistungsfahigkeit der
Niendorfer Stralle gewahrleistet wird.

Grun:

Die bereits durch den Ursprungsbebauungsplan planungsrechtlich gesicherte angrenzende
Tarpenbek-Niederung soll weiterhin als naturnahe Auenzone entsprechend den landschafts-
planerischen Zielvorstellungen entwickelt werden. Zur Freihaltung einer mdglichst grof3fla-
chigen offenen Niederungslandschaft sind Freiflachen vorgesehen, die als ungenutzte oder
extensiv genutzte Pufferzone zwischen der geplanten Bebauung und der Tarpenbek fungie-
ren. Durch das Vorhaben wird im Siidosten eine geschitzte Biotopflache geringfiigig Giber-
baut. Diese Inanspruchnahme ist im weiteren Planverfahren naturschutzrechtlich und arten-
schutzrechtlich zu prifen. Erforderliche faunistische und floristische Untersuchungen zum
Arten- und Biotopschutz sind beauftragt.

Im Norden des Plangebietes werden bisher als Grinflache festgesetzte Teilbereiche gering-
flgig far den Bau einer Erschlielfungsstralie und die Realsierung eines Kindergartens bean-
sprucht. Im Gegenzug soll die bisher geplante Verkehrsflache zur Verbindung der beiden
Gewerbeflachen entfallen und somit eine durchgangige Griinzone entstehen. Eine Ful3- und
Radwegverbindung soll innerhalb der Tarpenbek-Niederung zu dem bestehenden Weg sud-
Ostlich entlang der Tarpenbek (auf Hamburger Stadtgebiet) hergestellt werden. Der genaue
Anschluss mit einer Briicke Uber die Tarpenbek wird im Verlauf des weiteren Verfahrens ge-
klart. Ein weiteres Ziel der Grinordnung ist die landschaftsgerechte Einbindung der kinftigen
Bebauung in den vorhandenen Stadtrand und die Umgebung vor allem gegeniber der
Tarpenbek-Niederung.

Dieses Planungskonzept wird dem Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Verkehr am
15.03.2012 ausfihrlich vorgestelit.

Anlagen:

Ubersichtsplan mit Darstellung des Plangebietes des Bebauungsplans

Gebiet des Aufstellungsbeschlusses des Bebauungsplans

Lageplan

Visualisierung Niendorfer Stralde von Suden

Visualisierung Gebaudeensemble

Erlauterungsbericht Planungskonzept

MaRnahmenkatalog zur Durchfiihrung der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung

NoOGOkWN=

Seite 2/ 2



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

